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Terminhinweise

Dienstag, 7. November, 15 Uhr,

Appartement 109, Schwanseestraße 18

Stadträtin Brigitte Meier (SPD) gratuliert dem Münchner Bürger Michael
Saller im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Bürgerangelegenheiten

Donnerstag, 9. November, 19 Uhr,

Turnhalle der Schule an der Fürstenrieder Straße 30

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 25 (Laim). Zu Beginn der Ver-
sammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den Stadtbezirk durch
Bürgermeister Hep Monatzeder und Josef Mögele, Bezirksausschuss-
Vorsitzender, statt. Die Leitung der Versammlung übernimmt Bürger-
meister Hep Monatzeder.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Be-
reichen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Bau-
referat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion,
Bezirksausschuss und Stadt-Information.

Meldungen

(teilweise voraus)
OB Ude kondolierte zum Tod von Adi Wiedemann

(2.11.2006) Oberbürgermeister Christian Ude kondolierte der Witwe des
verstorbenen früheren Stadtrats Adi Wiedemann: „Mit großem Bedauern
habe ich erfahren, dass Ihr Mann verstorben ist. Zu diesem schmerzlichen
Verlust spreche ich Ihnen und allen Angehörigen im Namen der Landes-
hauptstadt München und persönlich das aufrichtige Mitgefühl aus.
Adi Wiedemann gehörte dem Münchner Stadtrat von 1972 bis 2002 an.
In diesen langen Jahren hat er sich mit großem Engagement und der ihm
eigenen Souveränität für die Belange der Münchner Bürgerinnen und Bür-
ger eingesetzt und sich dabei bleibende Verdienste erworben. Sein beson-
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deres Augenmerk galt aber immer dem Münchner Sport. Als Mitglied im
Sportausschuss des Stadtrates, des Sportbeirats, des Sportausschusses
des Deutschen und des Bayerischen Städtetages sowie als Verwaltungs-
beirat des Sportamtes setzte er sich in vorbildlicher Weise für die Förde-
rung des Breitensports und der Vereine und die Renovierung der städti-
schen Bezirkssportanlagen ein. Adi Wiedemann war eine Institution im
Münchner Sport.
Die Landeshauptstadt München hat Adi Wiedemann mit der ‚Goldenen
Bürgermedaille‘, der Medaille ‚München leuchtet – Den Freunden Mün-
chens‘ in Gold und der ‚Jubiläums-Medaille‘ geehrt. Für seine hervorragen-
den Verdienste um den Sport in München wurde ihm der ‚Goldene Ehren-
ring‘ verliehen.
Wir werden Adi Wiedemann stets in dankbarer Erinnerung behalten.”

Bürgerversammlung für den Stadtbezirk 2,

Bezirksteil Ludwigsvorstadt/Schlachthofviertel

(2.11.2006) In Abstimmung mit dem Bezirksausschuss 2 (Ludwigsvor-
stadt - Isarvorstadt) lädt Oberbürgermeister Christian Ude am Donners-
tag, 16. November, um 19 Uhr in die Gaststätte „Zunfthaus”, Thalkirchner
Straße 76, 80337 München, zu einer Bürgerversammlung des 2. Stadt-
bezirkes (Bezirksteil Ludwigsvorstadt/Schlachthofviertel)  ein.
Zu Beginn der Versammlung findet eine Multimedia-Präsentation über den
Stadtbezirk durch Hans Podiuk, Vorsitzender der CSU-Fraktion im Stadtrat,
und Alexander Miklosy, Bezirksausschuss-Vorsitzender, statt. Die Leitung
der Versammlung übernimmt der Vorsitzende der CSU-Fraktion im Stadt-
rat, Hans Podiuk.
Schwerpunktthemen werden voraussichtlich sein:
- Roecklplatz (Möglichkeiten der Verkehrsberuhigung)
- Umsetzung Parkraummanagement
- Klinikverlagerungen
- Theresienwiese
- Hauptbahnhof
- Busbahnhof
- Alter Südlicher Friedhof
Alle Besucher der Bürgerversammlung, die an den Abstimmungen teil-
nehmen wollen, werden gebeten, ihren amtlichen Lichtbildausweis mit-
zubringen, um sich als Stadtviertel-Bürger ausweisen zu können. Sie
erhalten daraufhin eine Karte, die sie berechtigt, an allen Abstimmungen
mitzuwirken.
Die von der Bürgerversammlung angenommenen Anträge werden im
Wortlaut in der Geschäftsstelle Mitte der Bezirksausschüsse 1, 2, 3, 4, 5



Rathaus Umschau
Seite 4

und 12, Tal 13, 80331 München, für die Öffentlichkeit ausgelegt. Ebenfalls
kann in der Geschäftsstelle die Stellungnahme des Stadtrates beziehungs-
weise des Bezirksausschusses zu den Anträgen eingesehen werden.
Bürgersprechstunde

Von 18 bis 19 Uhr stehen Vertreterinnen und Vertreter aus folgenden Berei-
chen interessierten Bürgerinnen und Bürgern Rede und Antwort: Baurefe-
rat-Gartenbau und Tiefbau, Kreisverwaltungsreferat-Straßenverkehr,
Münchner Verkehrsgesellschaft-Öffentlicher Nahverkehr, Polizeiinspektion,
Bezirksausschuss und Stadt-Information.

Schülerin der Städtischen Berufsschule für Körperpflege

wird Bayerische Landessiegerin im Beruf Kosmetik

(2.11.2006) Im Rahmen des Landeswettbewerbs im Ausbildungsberuf
Kosmetik errang die Kosmetikerin Sabrina Schmid den ersten Platz.
Die Anforderungen waren hoch – galt es doch eine Gesichtsbehandlung
einschließlich fachkundiger Massage und eine klassische Maniküre mit
Lack am Modell vorzuführen. Phantasie und gleichzeitig akkurates Arbei-
ten waren bei der Aufgabe „Abend-Make-up” gefragt. Das selbstgewähl-
te Thema „Feuer und Eis – Skiopening mit Abendgala” gefiel den Experten
und brachte Sabrina Schmid den Titel.
Ausbildungsbetrieb von Sabrina Schmid ist das Hautzentrum München-
Ost, Schmuckerweg 1, in Trudering. Den schulischen Teil der Ausbildung
trägt die Städtische Berufsschule für Körperpflege (Internetadresse:
www.bs-friseur.musin.de/).
Sabrina Schmid darf fortan den Titel „Bayerische Landessiegerin im Beruf
Kosmetik” tragen. Am 6. November wird sie in Chemnitz an der Bundes-
ausscheidung teilnehmen.

Bilderausstellung zur Alzheimer Krankheit im Gesundheitshaus

(2.11.2006) „Wie aus Wolken Spiegeleier werden“, so lautet der Titel ei-
ner Bilderausstellung zum Thema Alzheimer, die im Gesundheitshaus,
Dachauer Straße 90, im Rahmen der diesjährigen Informationskampagne
„Verstehen Sie Alzheimer?” von Dienstag, 14. November, bis Freitag,
8. Dezember, gezeigt wird. Die Ausstellung zeigt Werke von Carolus Horn
(1921 bis 1992). Schirmherr ist Oberbürgermeister Christian Ude. Eine Ver-
nissage mit einem einführenden Vortrag findet am 16. November (18 Uhr)
im Vortragssaal im Gesundheitshaus statt. Die Ausstellung der Alzheimer
Gesellschaft München e.V. findet  mit Unterstützung vom Referat für Ge-
sundheit und Umwelt und der Firma Novartis Pharma GmbH (Nürnberg)
statt.
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In den 50er- und 60er-Jahren war Carolus Horn ein bekannter Werbegra-
fiker. Er arbeitete für die führende Werbeagentur McCann und entwickelte
u.a. die jedem geläufigen Slogans: „Alle reden vom Wetter. Wir nicht.“
oder „Nur Fliegen ist schöner“. Die bekanntesten Auftraggeber waren
Opel, Esso, die Deutsche Bahn und Coca Cola. Anfang der 80er-Jahre
traten bei ihm die ersten Symptome der Alzheimer Krankheit zutage. Da-
durch veränderte sich allmählich sein künstlerischer Ausdruck. Dennoch
malte und zeichnete er bis zuletzt, immer wieder motiviert durch seine
Ehefrau.
Die Ausstellung zeigt einen Ausschnitt aus dem Lebenswerk Carolus
Horns, von der frühen Jugendzeit des Künstlers bis kurz vor seinem Tode.
Die Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9 bis 12 Uhr und Montag bis
Donnerstag von 13 bis 16 Uhr. Das Gesundheitshaus in der Dachauer
Straße 90 ist zu erreichen mit der U1 (Stiglmaierplatz) von dort fünf Minu-
ten zu Fuß oder mit der Tramlinie 20/21 (Sandstraße direkt vor dem Haus).
Weitere Informationen gibt es bei der Alzheimer Gesellschaft München
e.V. (www.agm-online.de, Telefon  47 51 85) oder im Informationszentrum
Gesundheit (www.muenchen.de/iz, Telefon 2 33-3 76 63.

Die Gäste der Villa Waldberta im November

(2.11.2006) In der Villa Waldberta in Feldafing, dem internationalen Künstler-
haus der Stadt München, sind im November folgende Stipendiaten zu
Gast:
Sharone Lifschitz (November)
Sharone Lifschitz wurde 1971 in Israel geboren und wuchs in einem Kib-
butz auf. Seit nunmehr zwölf Jahren lebt und arbeitet sie in London. Ihre
Ausbildung absolvierte sie am dortigen Central St. Martins College of Art
and Design, für ein Jahr war sie außerdem als Gaststudentin an der
Cooper Union (Fachrichtung Architektur) in New York eingeschrieben, die
auch schon Architekturgrößen wie Daniel Libeskind besuchten. Seit dem
Jahr 2000 ist sie künstlerisch und schriftstellerisch tätig.
In mehreren Gruppenausstellungen war Sharone Lifschitz bereits vertre-
ten, so zum Beispiel in verschiedenen Galerien Londons, im Berliner Haus
der Kulturen der Welten, im Centro Cultural Recoleta in Buenos Aires/Ar-
gentinien sowie außerdem in Minneapolis/USA und Israel.
Beim QUIVID – Kunst am Bau Wettbewerb des Baureferats der Landes-
hauptstadt München gewann Sharone Lifschitz den 1. Preis für ihr Projekt
„Speaking Germany”, das im Zusammenhang steht mit der Eröffnung des
Neuen Jüdischen Museums in München (2007). „Speaking Germany”
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wird ihre erste Einzelausstellung sein. Bereits im Juli hielt sich Sharone
Lifschitz für Vorarbeiten in der Villa Waldberta auf, nun kommt sie ein zwei-
tes Mal, um ihre Arbeit fortzusetzen.
Mayra Capovilla (bis Dezember)
Mayra Capovilla wurde 1978 in Rio de Janeiro geboren und studierte dort
Schauspiel und Geschichte an der Universität. Während ihres Studiums
arbeitete sie als Schauspielerin im Kindertheater (Preis für ihre Darstellung
in „Dom Quixote” im Jahr 2000) und reiste mehrfach nach Europa: 2002
mit einem Stipendium nach London, um dort einen Clownkurs zu besu-
chen, im gleichen Jahr, sowie 2004 und 2005 nach Deutschland, wo sie bei
Marcos de Souzas Austauschprojekt „Estranha Visao/Der fremde Blick”
als Schauspielerin mitwirkte.
Beim diesjährigen Projekt von „Estranha Visao/Der fremde Blick” gibt
Mayra Capovilla mit dem Stück „Quase Humano/Quasi Mensch” ihr De-
büt als Regisseurin und ist außerdem in der Rolle der Emilia in Lilli-Hannah
Hoepners Othello-Adaptation zu sehen.
Fernanda Oliveira (bis Dezember)
Fernanda Oliveira wurde 1973 in Rio de Janeiro geboren und arbeitet als
Schauspielerin und Produzentin. Ihr Studium beendete sie 2002 an der
städtischen Schauspielschule Martins Pena, wo sie während ihres Ab-
schlussprojekts von Marcos de Souza und dem Regisseur Ole Erdmann
für das Projekt „Estranha Visao/Der fremde Blick” entdeckt wurde. Seit-
her wirkt sie jedes Jahr als Schauspielerin bei dem Austauschprojekt mit.
2006 spielt sie an der Seite des Othello-Darstellers Sebastian Edtbauer die
Rolle der Desdemona.
Seit 2005 studiert sie an der Universität Rio Theaterpädagogik und betreibt
nebenbei gemeinsam mit ihrem Mann ein kleines Kino im alternativen
Stadtviertel Santa Teresa.
Raoni Garcia (bis Dezember)
Der Tänzer und Schauspieler wurde 1980 in Rio de Janeiro geboren. Sein
Schauspielstudium beendete er im Jahr 2001 an Rios renommierter
Theaterschule CAL, seine Tanzausbildung im Jahr 2006 am Lehrinstitut
„Angel Vianna”. Als Schauspieler war er im Jahr 2005 in „Pode ser que
seja só o leiteiro lá fora” von Caio Fernando Abreu zu sehen. Mit den
Stücken „Esses anos estúpidos e perigosos” von George F. Walker,
„Cova Rasa” von John Hodge und „Piquenique no front” trat er
ausserdem als Choreograph und Körpertrainer in Erscheinung.
In diesem Jahr ist Raoni Garcia erstmals Gast von „Estranha Visao/Der
fremde Blick” und wirkt sowohl als Schauspieler und Tänzer in beiden
Produktionen mit.
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Danilo Rosa (bis Dezember)
Der 1984 im Staat Sao Paulo geborene Schauspieler lebt und arbeitet seit
drei Jahren in Rio de Janeiro. Wichtige Stationen seiner Ausbildung waren
Kurse bei den Schauspiellehrerinnen Lala Schneider im Jahr 2000, Ludmila
Rosa im Jahr 2002 und Camila Amado im Jahr 2005.
Als Schauspieler war er bisher unter anderem in Jorge Amados
„Aconteceu no Agreste”, ”Nossa Cidade” von Thornton Wilder, „Jogos de
Massacre” von Eugène Ionesco sowie in „O sonho” von August
Strindberg zu sehen.
Als Gast von „Estranha Visao/Der fremde Blick” spielt Danilo Rosa die
Hauptrolle in „Quase Humano/Quasi Mensch”.
Arley Veloso (bis Dezember)
Arley Veloso wurde 1979 in Minas Gerais geboren, einem Bundesstaat im
Südosten Brasiliens. Seit nunmehr fünf Jahren lebt er in Rio de Janeiro,
wo er im dritten Semester Schauspiel an der Theaterschule CAL studiert.
Im Rahmen des Projekts „Arte no Porto” (Kunst am Hafen) spielte er in
”As casadas solteiras” von Martins Pena und wirkte in zahlreichen
Fernsehproduktionen mit.
Bei Lilli-Hannah Hoepners Othello-Adaptation spielt er die Rolle des Jago
und arbeitete im Rahmen des diesjährigen Projekts von „Estranha Visao/
Der fremde Blick” als Regieassistent bei „Quase Humano/Quasi
Mensch”.
Die fünf brasilianischen Gäste sind Teil des deutsch-brasilianischen Thea-
terprojekts „Estranha Visao/Der fremde Blick” (Kurator: Marcos de Souza)
und werden zu sehen sein in zwei verschiedenen Produktionen:
- Othello von Shakespeare in einer deutsch-portugiesischen Adaption im

Münchner Volkstheater am 14. und 15. November, 20 Uhr.
- Quase Humano/Quasi Mensch lief bereits im Oktober in der Pasinger

Fabrik und ist in einer überarbeiteten Version für weitere Vorstellungen
im Dezember geplant. Das Stück basiert auf Franz Kafkas „Bericht für
eine Akademie” und Tankred Dorsts „Karlos” und schließt auch Texte
von zeitgenössischen brasilianischen Autoren mit ein.

Führung durch den Moriskensaal

(2.11.2006) Wie lebten die Münchner in der engen Stadt innerhalb mittel-
alterlicher Mauern? Moriskentänzer, Zeughauswaffen, Ratssilber, Richt-
schwert, Zunftlade und das Münchner Kindl als Wappenfigur. Dr. Florian
Dering, Leiter des Puppenmuseums des Münchner Stadtmuseums, ver-
mittelt in seiner Führung am Dienstag, 7. November, um 16 Uhr anhand
dieser Objekte lebendige Stadtkultur. Treffpunkt ist im Foyer des Münchner
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Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1. Der Eintritt kostet 4 Euro, ermäßigt
2 Euro, die Führungsgebühr 3 Euro.
Der Moriskensaal ist noch bis  7. Januar 2007 zu besichtigen. Dann wird
das gesamte Zeughaus von Grund auf saniert und modernisiert, um im
Jahr 2008 mit einer großen Dauerausstellung zur Münchner Stadtge-
schichte neu eröffnet zu werden. Während des Umbaus bleibt das Zeug-
haus ab dem 8. Januar geschlossen. Die Moriskentänzer sind ab 6. Febru-
ar 2007 im Rahmen der Ausstellung „München wie geplant. 1158 bis
2008“ zu sehen.

Matinee im Musikinstrumentenmuseum

(2.11.2006) Die Studenten der Klavierklasse Professor Franz Massinger
spielen am Sonntag, 5. November, um 11 Uhr im Musikinstrumentenmu-
seum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, Werke von Chopin,
Mozart, Schubert und Schumann. Der Eintritt ist frei. Die Matinee findet
in Zusammenarbeit mit der Hochschule für Musik und Theater München
statt.
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